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Amtlicher Weil
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 6. November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Zolleinnehmer und Untererheber Nepomuk
Model in Hagnau die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 8 . November d . I . gnädigst geruht , den technischen
Assistenten Wilhelm Seith von Liedolsheim zum Ma¬
schineningenieur der Eisenbahn zu ernennen .

Derselbe wurde mit Entschließung Großh . Finanzmini¬
steriums vom 10 . November d . I . dem Großh . Bezirks -
Maschineningenieur für den Bezirk Freiburg zugetheilt .

Wicht-Umtücher Hheii.
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 12 . November .
Den nunmehr endgiltig getroffenen Bestimmungen zu¬

folge wird Seine Kaiserliche Hoheit der Deutsche Kronprinz
am nächsten Donnerstag früh die Reise nach Genua über
München antreten und sich am Samstag , 17 . Nov . Mit¬
tags , von Genua aus nach Barcelona einschiffen.

Die französischen Blätter äußern sich verhältnißmäßig
noch wenig über die bevorstehende Reise des Deutschen
Kronprinzen nach Spanien . Einige Blätter erblicken darin
jedoch eine „Drohung gegen Frankreich " . Die „ France "

äußert : „Diese Drohung muß ernst genommen werden ,
aber nicht tragisch . Indem Deutschland mit Alphons , ge¬
täuscht durch die Etiquette , unterhandelt , könnte man wäh¬
nen , es unterhandle mit einem Könige , der von Grund
aus Herr seiner Unterthanen sei ; das Ereigniß könnte ihm
jedoch bald den Beweis liefern , daß eS bloS mit einem
Ehrenoberst der Ulanen ohne Regiment zu thun hat ."
Der „Temps " meldet aus Madrid : „Die Mehrzahl
der hiesigen Blätter zeigt die Reise des Kaiserlichen Prin¬
zen und den glänzenden Empfang an , den der König ihm
bereitet . Ein Ehrengeschwader wird nach Barcelona gehen,
desgleichen der Kriegsminister , um den Prinzen zu be-
willkommen . " Die royalistischen Blätter schreiben der
Reise des Deutschen Kronprinzen eine große Bedeutung
zu und erblicken darin die Bestätigung der Annäherung
zwischer Spanien und den beiden Kaiserreichen Mittel -
europa 's . Die ministeriellen Organe äußern : „Die Reise
ist ein reiner Schritt der Höflichkeit, der die Ansichten des
Madrides KabinetS nicht ändern wird , welches eine wohl¬
wollende Neutralität für Frankreich und für alle Länder
Europa ' s beobachten wird . "

Das halbamtliche Wiener „ Fremdenblatt " be¬
spricht die Reise des Kronprinzlichen Paares von Oester¬
reich - Ungarn nach Berlin und konstatirt , die Völker der
Monarchie blickten mit dem Gefühle wahrer Befriedigung
auf den dem Kronprinzen und der Kronprinzessin bereite¬
ten Empfang . Die Worte des Grafen Kalnoky , daß das
österreichisch- deutsche Bündniß in das Bewußtsein aller

Theilnehmer übergegangen sei, hätten sich abermals glän¬
zend manifestirt . Das Bündniß sei so tief gewurzelt , daß
es einer weiteren Kräftigung kaum fähig sei . Dessenun¬
geachtet könne alles nur mit lebhafter Befriedigung ent¬
gegengenommen werden , was dasselbe gleichsam noch inni¬
ger in das Gefühls - und Gemüthsleben aller betheiligten
Faktoren versenke.

Die serbische Regierung scheint nach einem heutigen Be¬
richt de - Aufstandes vollständig Herr zu sein . Die vor¬
liegende Depesche lautet : „ Nachdem die Truppen das
Gebiet um Cestobrodiza und Banja gesäubert hatten , be¬
setzten sie Boljevac und zwangen auch dort die Aufständi¬
schen zur Unterwerfung . Die flüchtenden Reste derselben
werden einzeln verfolgt , die Ablieferung der Waffen geht
in Ordnung vor sich , die Behörden in Saitschar setzen
ihre Funktionen fort . Die Verbindungen von Saitschar
und dem militärisch besetzten Gebiete von Boljevac und
Banja mit der Hauptstadt und dem übrigen Lande sind
wieder hergestellt . Der Aufstand gilt als bewältigt , es
wird nunmehr mit der gerichtlichen Prozedur begonnen . "

Das „Journal de St . PeterSbourg " sagt bezüglich der
jüngst gemeldeten russischen Expedition nach Tedjene , es
sei dies eine Rekognoszirung behufs Bekämpfung des
Räuberwesens in der Steppe gewesen. Ueber den Zweck
dieser Maßregel habe zwischen der russischen und der per¬
sischen Regierung Einverständniß obgewaltet . Rußland
wolle nicht nach Merw und Persien habe weder die Prä¬
tension noch die Mittel , diese Landstrecke zu besetzen, welche
außerhalb der beiderseitigen Grenze liege .

Das Wiener „Fremdenblatt " erörtert die Verhand¬
lungen in den Delegationen und bespricht das Berhält -
niß zu Rußland , wie es aus denselben hervorgegangen ,
und sagt : Man habe sich nicht verhehlt , daß es zahlreiche
Punkte der politischen Situation gebe , auf welchen ein¬
schneidende Interessengegensätze zwischen beiden Staaten
ohne Mühe geschaffen würden ; allein die Ueberzeug sei
wenigstens in Oesterreich -Ungarn allgemein , daß nichts
dazu dränge , den möglichen Gegensätzen den Vorrang über
zahlreiche Wirklichkeiten einzuräumen , welche eine Gemein¬
samkeit der politischen Ideen und Handlungen beider Ka¬
binett zuließen . Die Gefahren einer Friedensstörung lägen
doch immer ganz wesentlich in dem Mangel einer fried¬
lichen Gesinnung und die beste Art , bedenklichen Kontro¬
versen die Spitze abzubrechen , sei, sie überhaupt nicht auf¬
zuwerfen . Hoffentlich werde sich Rußland nachgerade davon
überzeugt haben , daß das Wiener Kabinet diese Auffassung
zur Grundlage seiner Politik gemacht habe . Die russische
Regierung sei in der Lage gewesen , diese Thatsache an
der serbischen und der bulgarischen Frage zu erproben . Nie¬
mand habe Oesterreich -Ungarn auch nur im entferntesten vor¬
werfen können, daß es irgend eine direkte oder indirekte Ein¬
mischung in die Verhältnisse Serbiens unternommen habe .
Der König von Serbien sei in den Streit mit der radi¬
kalen Partei auf eigene Gefahr und Verantwortung ein¬
getreten . Noch größere Zurückhaltung habe sich Oesterreich -
Ungarn in Bulgarien auferlegt . Es müsse der dringende
Wunsch Oesterreich -Ungarns sein, daß die nationale Kräf¬
tigung Bulgariens sich vollziehe , ohne es in Widerspruch
mit den gemäßigten Elementen Rußlands , der russischen

Regierung und den unzweifelhaft wohlwollendsten Inten¬
tionen des Kaisers von Rußland zu bringen . Sonst gebe
es keine aktuelle politische Frage , in welcher ein unwill¬
kommener Zusammenstoß der österreichischen und der rus¬
sischen Regierungsidee zu besorgen sei ; es gebe kein tren¬
nendes , entzweiendes , wohl aber ein beide Staaten befreun¬
dendes , vereinigendes Moment , der aufrichtige Friedens¬
wunsch ihrer Herrscher und das tiefe Friedensbedürfniß
ihrer Völker . Dieses Moment würden beide Regierungen
sich vor Augen zu halten haben , so oft ein Detail ihrer
Beziehungen zu regeln sei . Oesterreich -Ungarn werde es
an Loyalität hierbei nicht fehlen lassen und erwarte volle
Gegenseitigkeit .

Aus London wird unter heutigem Datum gemeldet :
Einem Korrespondenten des „ Standard " gegenüber

äußerte Marquis Tseng , die Unterhandlungen mit
Frankreich seien bis dahin unterbrochen , wo Frankreich
die chinesische Note vom 5 . d . M . beantwortet habe . Der
Ausbruch des Krieges sei wahrscheinlich , sobald die
Franzosen gegen Bacninh vorgingen . In diesem Falle
scheine die Sicherheit aller Fremden in China bedroht .

Der in russischen Angelegenheiten gewöhnlich gut
unterrichtete Brüsseler „Nord " ist in der Lage , die Nach¬
richt von der beabsichtigten Vermählung des Großfürsten
Alexis mit einer Tochter des Grafen von Paris als un¬
begründet zu erklären .

Bei einer Fasanenjagd , zu welcher Herzog Philipp von
Koburg ( Schwager des Kronprinzen Rudolf von Oester¬
reich) zahlreiche Gäste , unter welchen auch Generalpost¬
meister vr . Stephan , eingeladen hatte , hatte Letzterer
das Unglück, durch einen Fehlschuß den Herzog von Koburg
an der linken Hand zu verwunden . Wie durch ein Wiener
Telegramm konstatirt wird , war die Verwundung eine
ganz leichte, so daß der Herzog an der Jagd bis zu Ende
theilnehmen konnte.

Deutschland .
* Berlin , 11 . Nov . In allen evangelischen Kirchen

Berlins findet am heutigen Sonntage großer Luther -
Fest gottesdien st statt . Das Aeußere und Innere der
Gotteshäuser ist dem Tage entsprechend würdig geschmückt.
Gestern Abend fand im Dome eine große liturgische An¬
dacht statt , vom Hofprediger Stöcker gehalten . Dem heu¬
tigen Gottesdienste wohnte der ganze Oberkirchenrath mit
dem Gemeindcvorstande sowie auf Allerhöchsten Befehl die
Minister und die Generalität evangelisch- lutherischer Kon¬
fession bei . Der Kaiser erschien um 10 ^ Uhr im Dom ,
empfangen von dem Kronprinzen , dem Prinzen und der
Prinzessin Wilhelm , dem Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Karl , dem Erbgroßherzog von Baden , den Prin¬
zen Friedrich Leopold und August von Württemberg , dem
Erbprinzen Reuß j . L. , den Prinzen von Anhalt und
Friedrich von Hessen. Der Kaiser sowie sämmtliche Prin¬
zen und Prinzessinnen hielten ihre Anfahrt in großen Gala¬
kutschen. Der Anzug war der Paradeanzug mit dem Bande
des Schwarzen -Adler -Ordens . Die Generalität war eben¬
falls im großen Paradeanzug mit Ordensband und die

^4) Sei « einziges Kind .
Aus dem Englische » von Leon Brook .

(Fortsetzung .)

„ Das weiß ich . ich weiß es , Herbert, " sagte vr . Eastner bei¬

nahe gerührt . „ Aber jetzt, da du hier bist , möchte ich ruhig mit

dir reden . Ich habe immer gezögert , es zu thun . Es ist wegen
— wegen Aileen . Rücke deinen Stuhl ein wenig näher , denn ich
möchte nicht laut sprechen , da diese kleinen Häuser sehr dünne
Wände haben . "

Herbert gehorchte dem Befehl .

„ Mein Tochter Aileen ist ein sehr schönes Mädchen "
, sagte

vr . Eastner . ängstlich in des jungen ManneS Gesicht blickend ,
um die Wirkung seiner Worte zu beobachten .

„ Ja . wirklich, " stimmte Herbert begeistert bei , „ ein wunder¬
schönes Mädchen !"

„ Glaubst du nicht , es könnte irgend ein Man » stolz sei» , sie
sein Weib nennen zu dürfen ? "

„ Stolz und glücklich ! denn sie ist eben so gut wie schön .
"

„Sie ist zu gut , zu schön für irgend einen gewöhnlichen Manu .
Der Himmel wollte eS nicht zugeben und ließ Hermann Steinitz
sterben " — sagte Elfterer mit einem lauernden Blick . „ Aber Her¬
bert, " fügte er hinzu , indem er seine gelbe Hand auf dessen Arm

legte , „ du bist kein gewöhnlicher Mann , und du bist der Mann ,
bem ich sie geben möchte . Ich wünsche dich als AileenS Gatte

zu sehen , Herbert .
"

„DaS ist unmöglich , vr . Eastner, " entschied Herbert rasch .

» Selbst wenn Ihre Tochter in der Trauer um ihren Verlobten

mich jemals in einem anderen Lichte als in dem eines Bruders

betrachten könnte , so ist mein eigene - Her » nicht frei , es gehört

schon längst einer ander » . Ich achte und liebe Ihre Tochter und

bin sicher, daß sie diese Gefühle gegen mich auch hegt . Wir sind
Geschwister und mehr können wir niemals für einander sein .

"

vr . Eastner 'S Gesicht wurde aschfarbig , aber wieder begann er
ruhig : „ Du weigerst dich also , meine Tochter zu heirathen , Herbert ? "

„ Ich muß entsagen , wie sie mir entsagen würde . "

„ Sie würde es nicht wagen , dich abzuweisen , wenn es mein
Wunsch wäre, " rief vr . Eastner mit zorniger Miene . „ Erinnerst
du dich noch , daß ich dir sagte , ich könne dich reich machen ? "

„ Ja , vr . Eastner . ganz gut .
"

„ Wenn du meine Tochter heiralhest . sollst du reich werden ; wenn
nicht , bleibst du ein armer Mann für den Rest deines Lebens .

"

„ Dann will ich arm bleiben "
, sprach Herbert ruhig .

„ Vielleicht glaubst du , eS liege nicht in meiner Macht , zu thun ,
waS ich behaupte ? Tbor !" rief er, seine Geduld verlierend , „ wenn
ich wollte , könnte ich dir etwas zeigen , worüber du staunen würdest .

"

„ Behalten Sie Ihr Geld für Ihre gute Tochter , vr . Eastner . "

„ Mein Geld ? " rief vr . Eastner , heftig auf den Tisch schlagend .
„ Mein Geld ? Wie kann ich für sie aufbewahren , was nicht mir
gehört ? "

Das Blut stieg Herbert in 's Gesicht , er sprang hastig auf ,
faßte vr . Eastner am Arme und rief : „ Nicht Ihr Geld ? Wessen
Geld ist es denn , wenn nicht das Ihre ? "

„ Jedenfalls nicht da » deine, " antwortete Eastner . die Zähne
weisend wie ein wildes Thier . „ Nicht daS deine » und soll jetzt
auch niemals das deine werden . "

Herbert ließ ihn augenblicklich los . „ Um so besser , ich will
nicht - mit falschem Spiel zu thun haben .

"

„ Wer sagt etwas von falschem Spiel ? " kreischte vr . Eastner .
„ Ich sagte eS, " behauptete Herbert fest . „ Und hören Sie mich

an , vr . Eastner ! Damit Sie mich recht verstehen , müssen Sie
wissen , daß mir mein Ruf und guter Name mehr werth ist , als
daS größte Vermögen , und daß , wenn Sie sich etwa einbilden .

ich würde mich auf irgend einen Vorschlag einlassen , um auf un -

rechte oder ungesetzliche Weise zu Geld zu gelangen . Sie in un¬
geheurem Jrrthum befangen sind .

"

„Du wagst es , mich zu beleidigen ? " rief Eastner mit schein¬
barer Entrüstung , aber dennoch seinen Gleichmuth bewahrend .
„ Unter welchem Vorwand willst du mich deS falschen Spiels
beschuldigen ? "

„All ' daS Geheimnißvolle in Ihren Worten und Ihrem Wesen
erregt meinen Verdacht . Es ist sicherlich seltsam , wenn ein Mann
davon spricht , Geld zu verschenken , daS nicht ihm gehört . "

„ Ich habe kein Wort von Geld verschenken gesagt , du hast eS
nur für gut gehalten , meine Worte so auszulegen , als ich sagte ,
ich könnte dich reich machen , wenn du meine Tochter heirathea
wolltest .

"

„ Wenn ich Sie falsch verstanden habe , vr . Eastner , sp bitte

ich um Entschuldigung . Allein ich sehe nicht ein , auf welche

Weise Sic einen Mann reich machen könnten , ohne ihm Geld zu
geben . Möglich , daß Sie irgend eine wissenschaftliche Entdeckung
gemacht , und — "

„Dir das Geheimniß mittheilen und dich so reich machen will
— ist e» da - , waS du sagen willst , Herbert ? " unterbrach Eastner
höhnisch lachend - „ Ich bin ein Mann der Wissenschaft , bin aber
auch weltklug — glaube ja nicht , daß ich dir ein so unsicheres
Anerbieten mache , keineswegs ! Es liegt in meiner Macht » dich
augenblicklich reich zu machen , dir das Geld in die eine und die

Macht in die andere Hand zu legen . Also heirathe meine Tochter
und dein Glück ist gemacht !"

„ Ich kann nur meine Worte wiederholen , vr . Eastner , wir

sind Geschwister und mehr können wir niemals sein .
"

„ Ein großes Vermögen und ein schöne- Weib sind Gegen¬
stände » die von den Männern nicht oft verachtet werden "

, stellte
ihm vr . Eastner ernstlich vor .



Minister , von denen v . Puttkamer , v . Goßler und v . Böt¬
ticher anwesend waren , in großer Gala besohlen.

— Sr . Maj . Schiff „ Stein " , 16 Geschütze, Komman¬
dant Kapitän zur See Glomsda v . Buchholtz , ist am
4 . November e. in Hongkong eingetroffen und beabsichtigte
am 10 . November c. mit der Ablösung Sr . Maj . Schiff
„ Stosch " die Heimreise anzutreten .

Oppeln , 11 . No *. (Tel .) Graf Ballestrem wurde
mit 8942 gegen 87 zersplitterte Stimmen zum Reichstags -

Abgeordneten wiedergewählt .

Hannover , 11 . Nov . Nach beendigtem Gottesdienste
fand der anläßlich der Luther - Feier veranstaltete Festzug
der Vereine und Gewerke mit Fahnen und Emblemen statt .
Der Festzug , in welchem sich verschiedene Wagengruppen
und 25 Musikcorps befanden , bewegte sich durch die von
einer dicht gedrängten Volksmenge besetzten Hauptstraßen .
Für den Abend ist eine großartige Illumination vorbereitet .

Eisenach , 11 . Nov . Der Großherzogliche Hof ist
gestern Abend von hier nach Weimar zurückgekehrt. Zur
Luther - Feier fand heute Fest -GotteSdienst in allen Kirchen,
sowie die Einweihung der restaurirten Anna -Kirche unter
großer Betheiligung der Bevölkerung statt .

Weimar , 11 . Nov . Anläßlich der heutigen Luther -
Feier begaben sich heute früh die Staats - und die Stadt¬
behörden in feierlichem Zuge , welcher von der Geistlich,
keit im Ornat eröffnet wurde , zum Fest -GotteSdienst nach
der Kirche . Die Großherzogliche Familie wohnte dem
Gottesdienste bei . Die heute hier eröffnete Luther -Aus -

stellung zeichnet sich durch Reichhaltigkeit aus .

Oesterreich - Ungar «.
Wien , 10 . Nov . Ueber die Handelsvertrags - Verhand¬

lungen mitFrankreich verlautet von unterrichteter Seite ,
Graf Kuefstein werde demnächst nach Paris zurückkehren
und Konzessionen für den Viehtransport rcsp . für die
Vieheinfuhr verlangen , so lange in der Monarchie keine
Seuchen herrschen . Wenn Frankreich diesem Verlangen
entspräche , würden die Verhandlungen wieder ausgenommen
werden . — Nach einer Meldung der „Presse " aus Belgrad
hat der König die Herren Ristic , Miloikovic und Basil -

jewic zu sich berufen und denselben auf das Bestimmteste
ein loyales und korrektes Verhalten anbefohlen . Ristic
bat den König , an seiner Treue und Ergebenheit nicht zu
zweifeln .

Italien .
Rom , 10 . No » . Aus angeblich bester Quelle wird der

„ Frkf . Ztg ." mitgetheilt , daß in einer unter dem Vorsitz
des Papstes gehaltenen Berathung aller suburbicären
Bischöfe beschlossen wurde , die Demission des Kardinals
Hohenlohe vom Bischofthume Albanos nicht anzunehmen ,
sondern ihn sofort aufzufordern , nach Rom zurückzukehren.
— Liberale Blätter widmen dem Andenken Luther ' s
Artikel , in welchen die politische und religiöse Bedeutung
der Reformation her »orgehoben wird .

Frankreich .
Paris , 10 . Nov . General Appert ist zum Botschafter

in Petersburg , General Logerot zum Oberbefehlshaber
der tunesischen Besetzungstruppen ernannt worden . — Die
Ernennung d 'Aubigny 's zum Botschaftsrath in London ,
Raindel 's zum Botschaftsrath in Berlin wird nunmehr
durch das „Journal osficiel" veröffentlicht . — Das „Journ .
osficiel" veröffentlicht ferner das Dekret , welches die Aus¬
führungsbestimmungen für die Literarkonvention zwi¬
schen Frankreich und Deutschland enthält .

— Deputirteukammer . Floquet unterstützt daß Amen¬
dement Delaforge 's , wonach für die Stadtverwaltung von Paris
dasselbe Recht eingeführt werden soll , welches für die übrigen
Städte gilt . Der Minister des Inner » bekämpfte das Amende¬
ment , welches schließlich mit 281 gegen 206 Stimmen verworfen
wird . Die Kammer beschloß die Prüfung der auf die Munizipal¬
organisation von Paris bezüglichen Verfügungen zu vertagen und
nahm das Munizipalgesetz im ganzen mit 440 gegen 66 St . an .

„ Weder das eine noch das andere wird von mir verachtet, "

fiel Herbert rasch dazwischen , „ am allerwenigsten meine edle,
liebenswürdige Jugendfrcundi « Aileen . Doch , wir wollen nicht
mehr davon sprechen, ich halte eS für eine Beleidigung ihr gegen¬
über , daß Sie ihren Namen so preisgcbr » . Ich liebe und achte
sie zu sehr . Sie hat das Unglück gehabt , denjenigen zu ver¬
lieren , der als ihr Garte sie vor solcher Beschimpfung beschützt
haben würde . So lange sie aber Schutz bedarf , will ich sie wie
ein Bruder bewachen und verbiete Ihnen , Aileen ' S Name wieder

auf diese Weise in Verbindung mit dem weinigen zu bringen .
Die Würde des besten und reinsten WeibeS , daS je gelebt , wird

dadurch verletzt .
"

Eastner zitierte vor Wuth und mußte einen Augenblick inne
halten . che er den zornigen Worten , die ihm auf den Lippen
schwebten. Ausdruck verleihen konnte .

„Wie ein Bruder , sagst du ? " stieß er endlich hervor .
„Du gebrauchst dieses Wort , als ob du irgend welchen An¬

spruch auf ihre Verwandtschaft hättest , du , ein bloser Land¬
streicher ! Ein Ausgestoßever , in einer schwachen Stunde durch
mich von dem Schicksal gerettet , daS dich in den sumpfigen Morast
geschleudert hätte , dem du entsprungen bist. WaS konnte mich
nur bewegen , einem von deiner Gattung Vertraue » , u schenken !
Ich , ein Philosoph und Mann der Wissenschaft ! Ich habe dir
deinen Namen gegeben , du hast kein Anrecht auf deinen GeburtS -

namen . Du bist ein AuSgestoßener , sage ich dir , und daS sollst
du nun auch bis zu deinem Lebensende bleiben . Wer war dein
Vater ? Wer war deine Mutter ? Weißt du rS ? Erzähle diese
Geschichte Sir Paisley , oder wenn du eL nicht thun willst , über¬
lasse mir daS Erzählen ! "

„ Sie können Sir Philip uichtS erzählen . wa » ich ihm nicht
schon gesagt habe "

, entgcgnete Herbert gelassen.
„ Davon kan» ich glauben , soviel mir beliebt . " spottete Eastner .

„Du willst von Ruf und einem guten Namen sprechen, wenn du !

Spanien
Madrid , 11 . Nov . Der Generasadjutant des Deutschen

Kaisers , Generallieutenant Freiherr v . Loe , welcher ein
Schreiben des Kaisers überbringt , ist hier eingetroffen
und wurde gestern Abend vom König AlphonS empfangen .

Großbritannien .
London, 11 . Nov . Anläßlich der Luther - Feier fand

estern in Exeterhall unter Vorsitz des Lord Shaftes -
ury , welcher das Porträt Luther ' s enthüllte , ein großes

Meeting statt . Die Versammlung beschloß, folgendes Tele -
gramm an Se . Majestät den Kaiser Wilhelm abzu¬
senden : „Geruhen Ew . Majestät die Mittheilung anzu¬
nehmen , daß das protestantische England sich heute von
ganzem Herzen eins weiß mit Deutschland in der Feier
des vierhundertsten Jahrestages der Geburt Luther 's und
es ernstlich erfleht , daß unter dem Segen des Allmäch -
tigen Gottes beide Länder auch ferner im Stande sein
mögen , die großen Grundsätze der Reformation aufrecht
zu erhalten , welche stets einen so mächtigen Beschützer in
Ew . Majestät gefunden haben . Möge Gott Ew . Majestät
noch lange erhalten ." — Wie es heißt , würden die eng-
lichen Truppen die Räumung Egyptens Ende November
beginnen .

— Bei dem am Freitag stattgehabten LordmayorS - Bankett
in Guildhall antwortete der französische Botschafter Waddington
auf einen auf die Botschafter und Gesandten der fremde » Mächte
ansgebrachten Toast , er habe den Botschafterposteu in London
übernommen , weil er stets gefühlt habe , daß es für den Welt¬
frieden keine größere Bürgschaft gebe als die herzliche und loyale
Freundschaft Englands und Frankreichs . ES gebe viele Gründe ,
auS welchen Frankreich und England Freunde bleiben sollten ,
wie sie es drei Vierteljahrhuuderte hindurch gewesen seien, darunter
seien Gründe der heimischen und auswärtigen Politik . Was letz¬
tere angehe , so stehe er nicht an , zu sagen , Frankreich und Eng¬
land ständen auf demselben Boden . Frankreichs Politik sei keine
Politik des Drucke - , das französische Volk sei ein friedliebendes
Volk , seine Politik sei , zu behalten , was es behalten könne, näm¬
lich sein Eigenes , nicht mehr und nicht weniger . (Beifall ) Das
französische Volk und die französische Regierung seien , soweit
möglich , gegen jede Angriffspolitik und ernstlich bemüht , schwebende
Fragen zu regeln , sobald die Ereignisse dies gestatteten . Seine
Mission hier sei eine FriedenSmisfion . Unter zwei großen Nationen
seien mitunterSchwierigkeiten unvermeidlich , aber dann sei es wichtig ,
daß dieselben einander im Geiste deS Friedens und Wohlwollens be¬
gegneten . In diesem Geiste werde er handeln , dieser Geist beseele die
französische Regierung und demselben Wunsche sei er auch bei der
englischen Regierung begegnet . In Beantwortung deS auf daS
Kabinet ausgebrachten ToasteS erwiderte der Premier Gladstone ,
er hoffe , der Botschafter Waddington werde nicht unzufrieden
sein mit der Aufnahme seiner Rede . (Beifall . ) Die besten Wünsche
Englands begleiteten Frankreich in jeder Bahn des Friedens und
der Gerechtigkeit , sowie unter jeder ordentlichen Regierung , welche
es wähle . Nächst den Herzen der französischen Bürger schlage
Niemandes Herz wärmer oder aufrichtiger für Frankreich , als
das Herz der englischen Bürger . Was die unlängst entstandenen
Schwierigkeiten bezüglich Madagaskar 's angehe , so glaube er,
dieselben in dem von Waddington bezeichneten Geiste des Frie¬
dens behandelt zu haben , den auch Frankreich acceptirt habe . Er
sei der Ansicht , daß die Art und Weise , wie dieser Zwischenfall
beigelegt würde , geeignet sei , das gute Einvernehmen der beiden
Länder nicht nur nicht zu stören , sondern sogar zu befestigen , jenes
Einvernehmen , welches sich während eines halben Jahrhunderts
vortheilhaft für die Interessen der Menschheit erwiesen habe . Sich
Lesseps zuwendend , hob Gladstone hervor , er sii sich deS Scharf¬
sinnes und der Zähigkeit , mit welcher Lesseps die Interessen der
Suezkanal - Gesellschaft wahre , wohl bewußt und erwarte zuversicht¬
lich uvbegrenzten und wirklich soliden Vortheil von den vertraulichen
Besprechungen , welche Lesseps mit den Rhedern und Kaufleutcn
England 'S haben werde . Der Premier ging sodann auf die egyptische
Frage über und erklärte , er könne konstaliren , daß das von Eng¬
land ohne Selbstsucht in Egypten übernommene Werk Fortschritte
gemacht habe . Diese Fortschritte , von denen die Fortdauer der
Okkupation obhänge , haben die Regierung in den Stand gesetzt,
einen Theil der englischen Truppen zurückzuziehen , und seien be¬
reits die bezüglichen Ordres ertheilt . Dieses Zurückziehen der
Truppen schließe auch die Räumung Kairo ' s ein . wodurch die
den egyplischen Finanzen auferlegten Lasten gemindert worden
seien. England habe so der Welt einen neuen Beweis dafür ge-
lrefert , daß die wiederholten Erklärungen seiner Regierung ernst

nicht einmal deines VaterS Namen kennst ? Wahrhaftig , zu
lächerlich ! "

„ Und dennoch,vr . Eastner, " versetzte Herbert mit halb zitternder
Stimme , denn jedes Wort , daS Eastner sprach , drang mit schreck¬
licher Gewalt in seine Seele , „habe ich den Namen , den ich
trage , wie ich auch dazu gekommen bin , niemals entehrt , habe
einen gewissen Ruf erlangt , dessen mich auch der größte Ver¬
leumder nicht so leicht berauben könnte . Ich bin nur erstaunt ,
daß , wenn Sie wich so verachten . Sie mich dennoch zum Gemahl
Ihrer Tochter auserlesen . "

„ Ich hatte meine guten Gründe , die wirst du aber nun nie
erfahren Als Gatte meiner Tochter hätte ich dich achten und
lieben können . Doch da du sie und all ' die Wohlthaten , die ich
dir angeboten , von dir gewiesen , werde ich dich fortan behandeln ,
wie du eS verdienst , wie dich die Welt behandelt , alS namenlosr »
Abenteurer .

"

„Sie müssen freilich Ihre schlimmsten Mittel anwenden . mich
zu schädigen, " sagte Herbert , sich der Thüre nähernd . „ Von nun
an wird unser persönlicher Verkehr natürlich aufhören . Sie mögen
die Wahrheit gesprochen habe » , die Art und Weise war jedoch
eine unerhört grausame , unmenschliche , und wenn ich die Ver¬
gangenheit nicht thatsächlich vergesse , so bleibt die Gegenwart
auch nie vergessen ."

„ Ein namenloser Abenteurer ! " wiederholte vr . Eastner , seine
Arme kreuzend und den Kopf auf die Brust finken lassend .

Herbert blieb nicht , um noch mehr zu hören , sondern eilte hastig
ans dem Zimmer und rief unten auf der Treppe nach Aileen ,
die seinem Ruf augenblicklich Folge leistete .

„ Lebe wohl , theure Aileen ! " flüsterte Herbert , indem er ihre
Hand faßte und einen Kuß auf ihre Stirn drückte. „Lebe wohl ,
ans lange Zeit ! Ich werde nicht mehr hierher kommen , dein
Vater hat mich von sich gewiesen . "

g wesen seien. Endlich lasse die Räumung eine- großen TheileS
deS Lande - der egyptischen Regierung freies und ossencS Feld ,
sich auf der ueu eröffaeten Laufbahn in billiger Weise zu ver¬
suchen. (Beifall .) — WaS die allgemeine Lage der europäischen
Politik betreffe . so genüge eS in dieser Beziehung nur ein Wort
zu sagen : WaS England alle Zeit wünschen wird , ist, der Aus¬
sicht ans Erhaltung deS Frieden » versichert zu sein. Wohlan , in
diesem Augenblick irklären alle Großmächte Europa ' - in unzwei -
digster Weise ihren Wunsch auf Aufrechterhaltung deS Frieden - .
Die englische Regierung theilt diesen Wunsch und ist überzeugt »
daß jede der Großmächte ihre aufrichtige Absicht zu erkennen
gibt , indem sie die Erhaltung deS Frieden - als den Zweck ihrer
Politik hinstrllt . Der Berliner Vertrag bildet einen wichtige»
Theil deS Staat - recht- Europa ' - ; diesen Vertrag aufrecht zu er¬
halten ist daS Hauptziel der Bestrebungen Englands , das erfreut
ist , alle jene Großmächte , deren Antheil an der Sache von so
großer Wichtigkeit ist , mit England in dieser Absicht vereint zu
sehen. (Beifall .) Er hoffe, einige jener kleineren jüngst entstan¬
denen Staaten würden hinter den Großmächten in dieser Bezie¬
hung nicht zurückbleiben . auf der Balkan - Halbinsel würden
hoffentlich die Staatsoberhäupter ihre Stärke in dem Wohlwollen
und der Zuneigung ihrer Völker suchen. Auf die irische Frag «
übergehend , betonte der Premier Gladstone . daß die Bestrebungen
Spencers zum großen Theil mit Erfolg gekrönt seien, viel bleibe
allerdings noch übrig , in und für Irland zu thun . Die Poli¬
tik der Regierung sei , die Ordnung und den Frieden fest aufrecht
zu erhalten , gleiche Gerechtigkeit ohne Unterschied der Person
oder der Partei zu üben und anzuerkennen , daß eine feste dauernde
Union nur aufrecht zu erhalten sei , wenn gegen alle gleiche Ge¬
rechtigkeit geübt wird . Ueber da- Programm der nächsten Par -
lamentsessson erwähnt die Rede nicht » . Lesseps beantwortete
einen Toast auf die fremden Gäste , indem er der Ueberzcugung
Ausdruck gab , daß in dem persönlichen Verkehre mit den Rhedern
und Kaufleuten ein Einverständniß erzielt werden würde .

Rußland .
Petersburg , 11 . Nov . Der Minister des Aeußern ,

v . Gicrs , tritt heute Mittag um halb 2 Uhr seine Reise
ins Ausland an . — Der russische Konsul in Berlin , Staats¬
rath Kudrjawzeff ist zum Generalkonsul dasebst er¬
nannt worden . — Das „ Journal de St . Petersbourg "

stellt die Meldung mehrerer Londoner Zeitungen von einer
Mobilisirung der Pleskauer Truppendivision und der
Einberufung ber Altersklasse von 1877 kategorisch in Ab¬
rede . — „ Nowoje Wremja " und „Nowosti " bringen heute
sehr sympathische Artikel über das Luther - Fest . Dieselben
heben hervor , daß es ein Fest der ganzen gebildeten Welt
sei . Ueberall , wohin das Licht der Philosophie gedrungen
sei und die Toleranz Wurzel gefaßt habe , könne die Feier
nur lichte Gedanken und erquickende Gefühle Hervorrufen .
— Der „Russische Invalide " veröffentlicht die Wieder -
anstellung des Generalmajors Lessowoy und des Lieute¬
nants Polsikosf im russischen Heere . Der Erstere wurde
zur Hauptartillerieverwaltung kommandirt , Polsikoff in sein
früheres Regiment zurückversetzt.

Rumänien .
Bukarest , 10 . Nov . In der heutigen Sitzung der

Deputirteukammer imerpellirte Stolojan die Negie¬
rung in Betreff der politischen Bedeutung der Reise des
Königs von Rumänien nach Berlin und Wien und der
Besprechungen des Ministerpräsidenten Bratiano mit Fürst
Bismarck und Graf Kalnoky . Als Prinzip für die Lei¬
tung der auswärtigen Politik stellte Redner die genaue
Abwägung der jedesmaligen Interessen des Landes hin ,
die allein für die Beziehungen zu den Mächten maß¬
gebend sein müßten . Nicht anders handelten die Groß¬
mächte . Dieselbe französische Regierung , welche zur Zeit
des Krimkrieges die nationalen Bestrebungen der Ru¬
mänen unterstützt hatte , habe später unter veränderten
Verhältnissen die Theilung Rumäniens vorgeschlagen .
Die Stellung des Königreiches im Orient charakterisirte
Stolojan dahin , daß es von jeglichen aggressiven , die
Nachbarstaaten bedrohenden Tendenzen frei sei, und kein
anderes Ziel verfolge , als ein Vorkämpfer westeuropäischer
Kultur im Osten zu sein. Von diesem Standpunkte aus
habe Rumänien das größte Interesse an der Erhaltung des
Friedens , um sich ungestört seinen bedeutenden Kulturauf¬
gaben widmen zu können, und in Folge dessen an der un¬
bedingten Aufrechterhaltung des Berlines Vertrages , dessen
Verletzung die größten Gefahren für das Land mit sich
bringen würde . So hätte die Interpellation im ganzen
nur den Zweck , die Regierung zu beglückwünschen , daß
durch die Reisen des Königs und seines Ministerpräsi¬
denten alle mit Oesterreich -Ungarn bestehenden Differenzen
ausgeglichen worden seien. Redner glaubt , man könne
der Regierung das vollste Vertrauen schenken , weil sie stets
die Rechte des Landes mit Festigkeit vertheidigt habe . In
seiner Erwiderung betonte der Ministerpräsident ,
daß die Regierung eines kleinen Staates wie Rumänien
nicht blos große internationale Politik treiben könnte, son¬
dern vor allem zur Pflicht habe , die Stellung des Landes
nach innen und außen möglichst zu stärken und nicht un¬
vorbereitet durch die Ereignisse überrascht zu werden . In
Folge verschiedener Zwischenfälle war Rumänien in den
Verdacht gekommen , als Werkzeug fremder aggressiver
Tendenzen zu dienen, was eine Erniedrigung für das Land
sein würde . Die Reise des Königs habe diesen Verdacht
vollkommen beseitigt und seine Besprechungen in Gastein und
Wien hätten keinen andern Zweck gehabt , als auch seitens
der Regierung unzweideutig darzulegen , d«ß es nicht in
ihrem Sinne und Interesse sein könne , irgend welchen
Agitationen im Orient Vorschub zu leisten . Ebenso wie
vor drei Jahren , als der Ministerpräsident in Berlin war ,
habe auch jetzt wieder der deutsche Reichskanzler nach¬
drücklich betont , daß das Hauptziel der deutschen Politik
die Erhaltung des Friedens sei und daß , wenn Rumänien
ebendasselbe Interesse habe , er naturgemäß eine Anleh¬
nung an Deutschland und Oesterreich finden würde . Bra¬
tiano schloß mit den Worten , daß unzweifelhaft Rumäniens
erste Interessen mit der Erhaltung des europäischen Frie¬
dens auf 's engste verknüpft seien , und daß nur derjenige
der Feind des Landes sein könne , der einen Krieg pro -

(Fortsetzuug folgt .)



wozirrn oder in Rumänien einfallen würde . Die Kam¬
mer ging ohne weitere Debatte einstimmig zur Tages¬
ordnung über .

Bulgarien .
Sofia , 11 . Nov . Der russische Oberst KaulbarS ist

hier angekommen .

Hroßherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 12 . November .

Karlsruhe , 12 . Nov . Ihre Majestät die Deutsche Kai¬
serin Königin von Preußen ist heute Nachmittag 45 Mi¬
nuten nach 12 Uhr »on Baden abgereist und gedenkt um
8 Uhr Abends in Koblenz einzutresfen . Ihre Majestät be¬
suchte noch vor Höchstihrer Abreise die Großherzoglichen
Herrschaften im Schloß , hatte Sich aber jedwede Verab¬
schiedung auf dem Bahnhof verbeten .

Gestern Mittag wohnte die Kaiserin dem für Allerhöchst -
dieselbe von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
»eranlaßten Gottesdienst in der Schloßkapelle an , bei welchem
Prälat Doll die Predigt hielt . Der Großherzog und die
Großherzogin betheiligten Sich überdies des Vormittags
und Nachmittags an dem öffentlichen Fest - Gottesdienste
der evangelischen Gemeinde in Baden .

Gestern Abend um 5 ' / ^ Uhr fand Familientafel bei
Ihrer Majestät der Kaiserin statt , welcher außer den
Großherzoglichen Herrschaften alle in Baden anwesenden
Fürstlichkeiten anwohnten .

* (Evangelische Pfarrkandidaten .) Folgende Kan¬
didaten der Theologie , welche sich der theololischen Hauptprüfung
in diesem Spätjahr unterzogen haben , sind unter die evangel . -
protestantischen Pfarrkandidaten ausgenommen worden : K . Fr .
Däublin von Haltingen . L. A . Otto Treiber von Neufreistett ,
Fr . Sprickmann von Meddersheim und G - M . Metz von
Seckenheim .

* ( Mordversuch . ) Auf Herrn Hofjägermeister v - Kleiser
wurde gestern Vormittag eia Mordversuch gemacht , der glück¬
licher Weise ohne schlimme Folgen ablief . Ein wegen Unzuver¬
lässigkeit entlassener Arbeiter vom Hofgut Scheibenhardt , Hofheinz
auS Spöck , war wegen Wiederverwendung vorstellig geworden
und wiederholte gestern Vormittag 11 Uhr sein Gesuch Persönlich
in der Wohnung des Herrn v . Kleiser . Als Hvfheivz abermals
abschläglichen Bescheid erhielt , zog er eine Pistole auS der Tasche
und drückte auf den Herrn Hofjägermeister ab ; der Schuß ging
aber nicht los . Herr v. Kleiser drängte nun den Menschen zum
Zimmer und zum Hause hinaus . Als er nun nach einiger Zeit
daS HauS verkästen wollte , um beim Staatsanwalt Anzeige zu
erstatten , stand Hofheinz in der Nähe , sein Opfer erwartend , und
feuerte wieder ab . Glücklicher Weise boq sich Herr v . Kleiser
rasch seitwärts , so daß der Schuß in die Wand ging ; die groben
Schrotstücke sind darin deutlich wahrnehmbar . Hofheinz wollte
darauf in den nahen Hardtwald entfliehen , wurde aber eingeholt
und festgehalten , bis ein Schutzmann herbeikam und ihn in ' s <8e -
fängniß abführte . Dem Vernehmen nach wird Hofheinz , des
Mordversuchs geständig , dem nächsten Schwurgericht zur Abur -
theilung überwiesen .

Hi Mosbach , 9 . Nov . (DaS Oratorium ) „Luther in
Worms " von L. Meiuardus , von welchem gestern Abend einzelne
Theile in der hiesigen festlich geschmückten und beleuchteten Kirche
durch den evangel . Kirchenchvr in vorzüglicher Weise uns vorgeführt
wurden , ist ein Werk von großer musikalischer Schönheit . Es ist
deßhalb einerseits wohl schon aus diesem Grunde begreiflich , daß
dasselbe anläßlich der Luther - Feier in ungefähr 50 Städten
Deutschlands zur Ausführung kommt , andererseits aber nur zu
bedauern , daß in Anbetracht der nicht unbedeutenden dadurch
entstehenden Kosten nicht daS ganze Werk hier zur Ausführung
gelangte , sondern mit Genehmigung des Verleger ? nur ein¬
zelne Theile desselben , insbesondere die Soli . Die Zusammen¬
stellung der letzteren und die Auswahl der ihnen beigegebenen
Choräle und Chöre (2 aus Paulus „ Herr , der du bist "

, „ Wie
lieblich sind die Boten ". 1 auS Elias „ Wirf dein Anliegen ", 1
aus Luther in WormS Nr . 3 nebst dem Frauenchor ) seitens des
verdienstvollen Leiters des Kirchenchors , des Herrn Dekan Nüßle ,
war indessen eine so glückliche und kunstverständige , daß daS
Ganze den Eindruck eines einheitlichen Werkes kaum vermissen
ließ . — Es war allerdings auch gelungen , zur Uebernahme der
Soli hervorragende und längst bewährte Kräfte zu gewinnen :
Freifrau v . Göler aus Eberbach (Sopran ) , Frau Pfarrer Peterscn
auS Wimpfen (Alt ) , Hrn . ,Pfarrer Körber aus Hemsbach (Tenor ) .
Herr M . Baffermann aus Schwetzingen ( Bariton ) und Hrn .
Pfarrer Henrici aus Eberbach (Baß ) , welche ihrer Aufgabe in
ausgezeichneter Weise gerecht wurden und deren Zusammenwirken
in Gemeinschaft mit den anerkennungswer . hen Leistungen des
Kirchenchors daS Werk zu mächtiger , theilweise ergreifender
Wirkung brachten . — Die quantitativ und qualitativ größte Auf¬
gabe lag als Darsteller Luther ' S dem Herrn Bassermann ob ,
welcher mit einem Phänomenalen , die gefüllte Kirche bis in ihre
Enden beherrschenden Organ begabt , die elementare Gewalt des
Lberzeugungstreuen Reformators zur wirkungsvollsten Geltung
zu bringen wußte , so insbesondere gegenüber den figurenreichen
Locktönen des verführerischen Glapio , ferner in seiner Begegnung
mit Frundsberg ( des Baffes Grundgewalt ) und mit Kaiser Karl
V . (Tenor ) , benso wie er suche anderseits , namentlich in der ersten
schwierigen Arie (Gebet ) die tiefe Innerlichkeit des Mönchs zum
weihevollen Bild auszuarbeiten verstand .

---- Tauberbischofsheim , 10 - Nov . (Schulen . ) Letzten
Montag wurde die landwirthschaftliche KreiS - Winterschule er¬
öffnet . Dieselbe ist von 14 Schülern besucht, wovon dem Amts¬
bezirk Tauberbischofshcim 11 augehören . Adclsheim , MoSbach
und Werthkim sandten je einen Schüler , Eberbach und Buchen
find nicht vertreten . — In voriger Woche wurde hier ein Lehr -
kursuS für höheren Mädchenuoterricht eröffnet , an dem 30 Schü¬
lerinnen theilnehmen . Wir verdanken diese Einrichtung der Ini¬
tiative unseres GymnafiumsdirektorS Schmalz . — Eine hier
längst geplante Mädchen - Arbeitsschule , mit der gleichen Energie
ausgenommen , würde zweifellos auch proSperiren und wäre eine
Nothwendigkeit für unser Städtchen und seine Umgebung .

<S Offenburg , 11. Nov . ( Luther - Feier . Stati¬
stisches . Unglücksfall . ) Die Luther - Feier in der evan¬
gelischen Stadtkirche »ahm nach dem bereits mitgetheilten Pro¬
gramm einen würdige » und in der That erhebenden Verlauf .
Den Schluß der Feier bildete heute Nachmittag ein liturgischer
Gottesdienst . Ja dem benachbarten Willstett wurde das Fest

heute frü h mit Glockengeläute , Böllerschüssen , Choralmusik vom
Kirchthurme eingeleitet ; um 10 Uhr war Fest » Gottesdienst und
Nachmittags bewegte sich eio Festzug zur Kirche , in der die
Feier mit einem liturgischen Gottesdienst schloß. — Nach dem
Abschluß der Kapital - Rentensteuer -Register betrug daß Reuteu -
steucr - KaPital der Stadt Offenbar « für da « Jahr 1883 6,951,340
M . und hat demnach gegen das Jahr 1882 um 338,400 M - zu -
genommen . — I « Horubrrg ging einem Bäckermeister der
Revolver beim Untersuche » loS und traf dessen siebenjährigen
Sohn , der soeben auS der Schule zurückgekehrt war , so un¬
glücklich in de» Kopf , daß wenige Stunden nachher der Tod er¬
folgte .

Donanefchinge « , 11 . Nov . (Luther - Feier .) I «
würdiger und für die Verhältnisse wahrhaft großartiger Weisehat die e» . Diasporagemeinde Donaueschingcn die Luther - Feierbegangen . Schon am 4 . November bvgann sie in einem Fest -
Gottesdienste die Feier . An den folgenden Wochenabende » wurde
die Bedeutung Luther 'S in mehreren öffentlichen Vorträgen dar -
gelegt , wobei auch einige von auSwärtS berufene Herren sprachen .Am Samstag fand in der schön auSgeschmückten Kirche eine
Schulfeier für die ev . Schüler deS ProgtzmnafiumS und der
Volksschule statt , am Sonntag Fek - GotteSdienst und Abendsein- liturgische Andacht . Bei den Gottesdiensten und bei der
Schulfeier wirkte ein zu diesem Zwecke gebildeter Chor mit .Wenn mau bedeukt, was eS heißt » in einer Gemeinde von nichteinmal 400 Seelen die geeigneten Kräfte zusammen zu finden , sogebührt sowohl dem ev . Lehrer , welcher die Hebungen leitete , wie
sämmtlichen Mitwirkenden Anerkennung . Die Gemeinde sangdie Lutherlieder nach dem neuen Choralbuch . Begleitender Po -
süunenschall erhöhte die Wirkung der machtvollen Weisen . — Wenn
auch die ganze Feier auf daS Innere der Kirche sich beschränkte , somuß doch gesagt werden , daß der Kirchengemeinde -Rath und derLehrer eS verstanden haben , der ganze « Feier einen recht festlichenCharakter aufzuprägen .

2 Freibnrg , 11 . Nov . ( Luther - Feier . Universität .Vortrag . Wetter .) Die Lu th er - Fei er wurde hier in
schlichter, aber erhebender Weise innerhalb der evangelischen Ge¬
meinde begangen . Gestern Vormittag fand eine Schulfeier in
der reich geschmückten evangelischen Kirche statt und wurden dabei
den Schülern und Schülerinnen Luther - Schriften zum Andenken
an diesen Tag zum Geschenk gemacht . Vor Beginn deS heutigen
Fest - Gottesdienstes ertönten die feierlichen Klänge des herrlichen
Chorals „Eine feste Burg " vom Thurme der evangelischen Stadt -
kirchc ; Instrumentalmusik und Vorträge des Kirchenchors erhöhtendie Feierlichkeit des Gottesdienstes . Nachmittags war eine litur¬
gische Feier und Abends hielt Herr Divisiouspsarrcr Strobe in
der Aula der Höheren Bürgerschule den vierten der religiös - ge¬
schichtlichenVorträge dieses WiuterS , wozu er sich das Thema über
„ Luther und da « Sakrament " gewählt hatte . Auch im Arbeiter -
Bildungsverein wurde am Samstag der Feier gedacht durch einen
Vortrag über „ Luther und den 30jährigen Krieg " . — An unserer
Universität findet die erste Immatrikulation übermorgen
statt . Wie man erfährt , wird die Frequenz eine zufrieden¬
stellende sein. Bekanntlich ist letztere im Sommerhalbjahr
stets eine wesentlich höhere als im Winter und es ist daher nur
ganz normal , wenn die erste Immatrikulation etwa 150 Studenten
weniger als im Sommer ergeben wird , wie angenommen werdenkann . Vor acht Tagen hatten sich 360 Studenten abgemeldet , 190
angemeldet . Besonders zahlreich werden die Chemiker in diesemWinter vertreten sein. - In der N a tu r f o rs ch en d e n
Gesellschaft hielt Prof . 1>r . Grub er in voriger Wocheden ersten Vortrag über die Physiologie der Zeugung einigerniederer Bodensee -Thiere . - Die Messe hat ihren Anfang bei
überaus schlechtemWetter genommen . Gestern Nachmittag hattenwir bei heftigen Regengüssen ein kurzes Gewitter , heute früh
sah mau die ersten Schneeflocken .
-- - — -— -—--

Vermischte Rachrichte « .
— Jena , 11. Nov - (Herr Otto Devrient ) , Verfasser

des Luther - Festspiels , ist von der hiesigen Universität zum Ehren -
Doktor ernannt worden . Die Stadt Jena ertheilte dem Dichterdas Ehren -Bürgerrecht .

— Brauufchweig , g. Nov . ( Vor einigen Tagen starb
hier in bemLhohen Alter von 90 Iahren eineStief -
enkelin Lessing ' s . die Frau Am alie Löbbecke . ) IhreMutter war die in den Briefen Lessing' s oft erwähnte Lotte
König , Tochter erster Ehe von Eva König , der Gattin des Dichters .Die Verstorbene , mit Glücksgütern reich gesegnet (ihr Gemahl

war der vor läagerer Zeit verstorbene Bankier Löbbecke ) . machte
von ihrem Reichtbum den edelste» Gebrauch . Sie war eine
Wohlthäterin der Armen und Verwaisten in großartiger Weise ,dabei spendete sie ihre Gaben mit Vorliebe im stillen und suchte
namentlich die Noth der verschämten Armen , die oft a« bittersten
ist , zu lindern . Zur Erhaltung eine» von ihr mitbegrüadeten
StiftS zur Erziehung armer Waisenkinder hat sie testamentarisch
dir Summe vo» 300,000 M . bestimmt .

— Berlin , 11. Nov . (ProfessorOskarBegaS ) , der^
älteste Sohn deS Historienmalers Karl Begas , welcher zu den
Begründern der Berlinischen Malerei in unserem Jahrhundert
gehört . ist gestern früh nach langem Leiden im 56 . Lebensjahre
gestorben . Er war während des letzten JabrzentS vorzugsweiseals Porträtmaler thätig gewesen , welcher sich durch vornehme
Auffassung und ei» feiutöuigeS Kolorit ein dauernde » Ausehen zu
gewinnen wußte . Im Beginne seiner Laufbahn »hatte er mit
Glück die Historienmalerei kultiviri . Geboren am 31 . Juli 1S28
zu Berlin , war er im Beginne der fünfziger Jahre , nachdem er
den Unterricht seines VaterS genossen , nach Italien gegangenund hatte dort besonders die Venetianer und Raffael studirt .Eine Frucht dieser Studien war das Altarbild der katholische»
Michaelskirche , „ Die Kreuzabnahme " . Nach seiner Rückkehr er¬
zielte er in Berlin große Erfolge mit Porträt » . Er . malte u. a .
Alexander v . Humboldt , Rauch und andere Notabilitäten der
Kunst und Wissenschaft . Später hat er sich wiederum in größere »
Aufgaben bewährt . z. B . in den Märchenbildern für den Festsaal
de» Rathhauses und in historischen und mythologischen Bilder » ,von welchen „ Friedrich der Große in der Schtoßkapelle zu Char¬
lottenburg nach seiner Rückkehr au » dem siebenjährigen Kriege "
allgemeinen Beifall gefunden hat .

— Stettin , 10 . Nov . (SchiffSbrand .) Auf dem Dampfer
„ Libau ", welcher morgen nach Memel abgehen sollte , brach heute
früh 8 ' /, Uhr Feuer aus , welches sehr bald gelöscht wurde . Der
Schaden ist unbedeutend .

— Dorpat , 11 . Nov . ( Herr Konsistorialrath
Fromme ! ) in Celle ist von der hiesigen theologischen Fakultät
anläßlich deS Luther -FesteS zum Ehren - Doktor der Theologie
ernannt . _

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Grohherzogl . Hoftheater .
I « Karlsruhe . Dienstags , 13. Nov . 124. Ab . -Vorst . Ne «

einstudirt : Torquato Tafso , Schauspiel in 5 Akten , von
Goethe . Anfang -/, ? Uhr .

In Baden . Mittwoch , 14. Nov . 5 . Ab .-Vorst . Neu einstudirt :
Torqnato Tafso , Schauspiel in 5 Akten von Goethe . Anfang' /,7 Uhr .

Karlsruher Ttaudesbuch - Auszüge .
Geburten . 6 . Nov . Friedrich , V . : Erh . Heß , Eisendreher .— 9 . Nov . Hermann , V - : Jak . Haustein , Blechner . — 10 - Nov .

Karoline Luise , V - : Joh . Hauer , Hafnermeister . — 1l . Nov -Karl Leopold . B . : Karl Buch . Schlosser . — Edgar RichardLouis , V . : Rich . Haas , Privatier . .
Eheanfgebote . 12. Nov . Kaspar Schund von Rangen -

dingen , Glaser hier , mit Johanne Weber von Knittlingeo . —
Johann Frey von Dorf , Maschinenmeister hier , mit JakobineKrumm von Offenburg .

Eheschließungen . 12 . Nov . Christian Andres von hier ,Mechaniker hier , mit Christian - Zeis von hier . — Stefan Rom¬
bach von Oberharmersbach , Schneider hier , mit Lina Slöckle
von Osterburken .

Todesfälle . 10. Nov . Adrian Hildenbrand . Ehem . , Octroi -
erheber . 66 I . — 11- Nov . Heinrich Gulde , led. , Kaufm . , 47 I .

Freibnrg , 9- Nov . Gustav Ziegler , 65 I .

WittenmgSbeobachtuugen der Meteorologische» Station Karlsruhe .
Ldsoluts lelaLwc

Wirrt».November tn 0. Fruchc HerrLtii;-'-it n »/.
10 . Rächt « s Ndr 743 . 7 > 5 .6 577 86 SW . bedeckt
11 Si- ft». 7llh > ' ) 748,1 4 .0 469 77 SW ,

„ Wtto«. I Nb, °) 747 .4 4 - 5 .2 5.58 85 SW ,
„ Rächt « » Uhr °) 747 .5 > 4 .5 5 .59 89 SW .

12 . Mrg «. 7 Uhr ' ) 742 .9 -i- 3,2 5 .57 96 NE «
„ « ttgS . » Uhr 743 8 -j- 3 . 7 5 47 91 NE «„ Mttgs . a uhr o n- a . , ui ME s „' ) Regen — 2 .2 mm in den letzten 24 Stunden . 2) Regen .°) Regen . Reg . — 13.8 mm in den letzten 24 Stunden .

Wafferlland deS RbciuS . Maxau , 11 . Nav ., Mrgs . 4 .08 m,gestiegen 15 cm . — 12. Nov . , MrgS . 4 . 19 m , gestiegen 13 cm.

Wetterkarte vom 11 . November , Morgens 8 Uhr.

» 3Nd» r

> « v — 755

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 12 . November 1883.
« taatSvapiere . iNordwestbahu 155'

4°/, Prmß . Cons . iOl -/,Mbthal 167 '
4°,, Baden in fl . 100 °,. Mecklenburger 182 '
ßX „ i. Mrk . 101°/,« Oberschlesische 273 '
Oester . Goldrente 83'/. Rechte-Oderufer 193 '

„ Silberr . 66" , « Gotthard 91 '
4«/, Unyar . G,li >r . 72 - ,„ !

Loose , Wechsel rc .11877er Russen —
! II . Orientanleihe S4 ' °,,,UHA «se 1868
Italiener 8S ' /, Achsel a - Amst

68°/!

116 '

231'/,
179 '/,
118'/,

rgypter
Banke ».

Kreditaktie »
DiSconto -Csmm .
Basler Bankver . _

' Darmstädter Bank 149 ' /,
Wien . Bankverein 85.56

Bahnaktie « .
Staatsbahn 260°/,
Lombarden 115
Galizier 237 '/-
Bnschtehraber 154 '/,

Land . 20 .!
Paris 80 /

„ „ Wien 168 .!
NapoleonSd 'sr 16/
UvatdiScont » 3 '
Md . Zuckerfabrik il
Alkali Wester . 1!

« ch b 8 r s e.
Kreditaktieu 231 '
StaatSbaho 260
Lombarden 114
Tendenz : matt .

Berlin .
Oest . Kreditakt .

, Staatsbahn
Lombarden
DiSco .-Tommaa .
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger _
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —

> Wien .466 50 Kreditaktien
Markuoten

Tendenz : —

Paris .
5°/« Anleihe
StaatSbahu
Italiener

Tendenz : —.

523 .50
231 .50
180.20
115.50
82 50
91 .90

278 .—
59 . 12

107 .05
655 .—

90 .35

l. Die Depression , welche gestern über der Kieler Bucht lag . hat sich über daS südliche Ostsee -neu - D -vrelsion , von Nordw -sten kommend , Über Ostfrankreich erschienen ist. Bei schwacher Luft -
Ueberstcht der Witterung .

Gebiet auSgebreitet , während eine neue _ _ _ _ _ _ __ _ . .. ^brwegung aus variabler Richtung ist da« Wetter über Centraleuropa veränderlich , in Süddeutschland regnerisch. München meldetSchnee . Ja West - Cmtralenropa bat weitere Abkühlung , dagegen im Innern Frankreichs erhebliche Erwärmung stattgefunden . InWestdeutschland , wo sett gestern fast überall Regen , stceckeuwerse Schnee gefallen ist . liegt die Temperatur allenthalben unter dernormalen . Hamburg hatte gestern Nachmittag anhaltend stürmische Regenböen . (Deutsche Seewarte .)



* Todesanzeige .
A . 753 . Gengenbach .

> Schmelzerfüllt geben wir die
MM Nachricht , daß es dem lie¬

ben Gott gefallen hat , heute früh
* /,1 Uhr unsere theuerste Gattin ,
Mutter , Schwester und Schwägerin

Frau Johanna Antonia
Dnttlinger

im 63 . Lebensjahre wohloorbereitet
zu stch zu ruf . n .

Gengenbach , den II . Nov . 1883 .
Alex . Duttlinger .
Karl Duttlinger .
Marie Duttlinger .
Albin Duttlinger .
Fanny Baumann .
Karl Baumann .
Sophie Baumann ,

geb . Schmittbaur .

Stelle eines Revisionsassistenteu
und Renlamtsbuchhalters.

Z .669 . 2 . Beikder Fürstlich FUrsten -
bergischen Verwaltung ist die Stelle
eines Revisionsassistenten und die eines
Rentamtsbuchhalrers » it kameralistisch
gebildeten Männern zu besetzen , welche
mindestens 7 Jabreskmse einer Gelehr¬
tenschule mit E >folg besucht, durch eine
Staatkprüfuna ihre Befähigung zum
Bezirksstnanzdienste nachgeiviesei , haben
und nicht über 80 Jahre alt sind . Der
Gehalt wird je nach der theoretischen
und praktischen Ausbildung des Be¬
werbers 1600 —2000 ^ betragen . Die
Bewerbungen mit einer Beschreibung
der persönlichen Verhältnisse und des
Bildungsganges sind unter Anschluß
der Zeugnisse bis Ende November d - I
bei der Fürstlichen Domäneukanzlei in
Do naueschingen einzureichen . (O .K .4267)

Agenten gesucht
für den Verkauf aesetzüch erlaubter
Anleh -« s - Loose ( Staalspapiere ) .
Hohe Provision und fester Gehalt .
Offerten unter Beifügung von Marke
für Antwort sud lt,. ISV an
« « ckvik l» « «8v . 81r » »«>k' i » r8
, <« . Z 67S. L

Zeichnung xäÄLL
Gartenanlagen jeder Art durch k ! .

Landschaltsgärtner
in Badeuweilcr ( Baden ) . A.745 . 1 .

Van Houtsn ' s
rslnsr ILsUeksr

cucr ^ o
r »brik»»t«o L. t . vsn stauten L 2oon ,

dsdsn in aon mviston keinen velte »-
tvss -, Ooloninlvttnron - u. vroxneniinnaix .
ln Dosen >/- Le . L Ll. ZL», >/, Lo . L »l . 1.8« n.

v. t » .».»' - .
V. Lv. I.Ü.9L. Preise bitte en bsevbtea .

^ KMtz-LxpOk'l.
Meine seit Jahren rühmlichst be¬

kannte , aus feinsten u . aromareich
sten westindischen Kaffee 's bestehende

„ff . Hamburger Mischung "
Vers, jetztf . io . k>0 . Außerdem empk

gut 8 »nto8 . . . . 8 30
best Oamplnss . . . „ 9 —
vorz . Perl Xakfes . . „ 10 .25
best gelb . Oualsmala . „ 10 .40
schönst, gelb . Isvs . . „ 11 20
ff. portorloo . . . „ 1160
Hochs, lava (Uaniäa ) . „ 12 —

Pr . Post Paguet v . O ' /r Pfund Inhalt
zoll - u . portofrei geg . Nachnahme .

HU tlk Lrillbvr « in länmdnrx
«^ UNägelsförst .

188 S -r
Wcill -Versteiiserullg
Samstag de» 17 . Nov I88S ,

Nachmittags S Uhr .

A .7S6. 1 . Nr . 5853 . Heidelberg .

Eichen -Nutzholz -
Verkauf.

AuS dem Stadtwalde von Heidel¬
berg sollen 102 Stück zum Hiebe kom¬
mende stärkere Eichen - Nutzholzstämme
aus den Abtheilungen 3 , 12 , 14 , 15,
17 , 21 und 27 im Wege der Submis¬
sion vergeben werden .

Die Hö 'zec siehe« etwa eine Stunde
von der Eisenbahnstation entfernt .

Angebote Per Festmeter können sich
enlweder ans die Stämme einer Abthei¬
lung oder auf sämmtliche Stämme be¬
ziehen und sind längstens bis

Montag de « 1V . Dezember .
Vormittags Lll Uhr ,

tu welcher Zeit die Eröffnung erfolgt ,
verschlossen mit der Aufschrift :

„ Gebot für Eichen -Nutzbolz "
bei dem Bürgermeisteramt Heidelberg
einzureichen .

Die näheren Bedingungen können
auf der Stadtrathskanzlei oder bei der
Stodtbezirksforstei erhoben werden .

DaS Hutpersonal ist angewiesen , auf
Verlangen die Stämme vorzuzeigen .

Heidelberg , den 8 . November 1883 .
Das Bürgermeisteramt .

Bilabel .
Webel .

Z .6S2 . Karlsruhe .

Die Dadische Zweig -SchiUerstistung
ladet iure Miiglieder zu der Sonntag den 18 . November . Nachm , halb 4
Uhr , im Borzimmer des MuseumssaaleS hier statlfindenden Geueralver -
I « « g ergebenst eia .

Karlsruhe , den 11. November 1883 . Der Borstand .

I ' ssblml ls Lar lsrulis .
Dienstag den 27 . November 1883 , ^ . bevä8 7 Mir :

bikäör - Oonoört
«1e8 Herrn

unter NituvirknvZ cie8 Herrn
Aiokarä Lalila ,

Ooneertmeister ans Hannover,
nnä des Herrn WtzliX

kianist an8 I-Vien .

6 . 6olöm »ili.

Lsetlioven .

1 . 8 . hack.

1 8 « 1t « tvr » nck LInvlvr . .
Rjolrurck Sakl » .

2 cklv Ivr « « « oltedt » .
intern Sodott .

3 Ol »« « » » » , ILr Vlolß » « . .
L1oU » rcl 8 « U1a .

4 s LI « dNs « l
b . V «Nt >Il » « »<p» » » » > 1, i 6 äer . kr . 8ebiidert .
e Ilorvk Ilorel » j

Lnton SoUott .
5 . « I» vl « r »tvvltv . . . k . IVeiiiMtver.

>Vo1n8art » sr .

d Vrkdtt » « »II « ck » « » !
n v ^ ner

^ nion Sodort .
7 . a . O« » - « r < lilr Vlvll » « . . l'»e-uüu>-

d . Vlollvpl . ll . 8 «H1«.
L . 8 adln .

8 a 1ek ? r » i 4» » rten NurQt , littst « i
voll » AiNkvstolit «» Hol » « » 4 soNVe » s . . k . 8ckuwnnv .

e i »» el > sotrieoltei » . . . i . .
L . nton Sodott .

Oer convertOiizel v n 8ltkn « sg kiavbkolnvr Ist aus ckem klsnofortslagsr ckor
iio - ren Kode . Vrau .

- A . 740 . 1 .
rl . i H111 « t8r

Noservirts lllätrs auk Rnllran null Leüitk . 3 dlarlr.
ötictüuumwsriris klLtrs im 8 »sl uuck erster Llatlerie . . 2 Narlc .
Obere Oallsris . 1 ' /, dlarlc.

l ' roLrarnm mit l -is ^ ortextsii 10 leig .
killvivsricsllf In der stlusHtLlienkanlllung von Fa . ^8le/ « «F» Fsr '

und vor und vvakrond dos Lonvsrts sn dvr 8sallcs88v .

HG NLivIniL - Soi » « vr1 Ii » ILrstrlsiffuIie .

8sm8lsg den ! . llorvmbvr 1883 , Kdond8 7 Ukr ,
im Sanis äss Museums

von

Herr» kfvleWvr ^ 11^ 1181 külkllü ^
unter Llitvirlcuox äss

kiauisten Herrn liullolph
0sr LonosrtOügel aus äse üo 'plsvofortekadrik res tisrrn Vvltr
LvIpsvlU ist » ns äsm iiofpianofoetv- ziagarin äes iirn . I-uävig 8 vk « visgut bler

LUntrlttspevinvr
Uoservlrtse stlstr 3 läk , nlvbtesservirtee platr 2 kib , Kallerlo U/z Ult.

Liüetvsrkauk bei L, I 'e . Gelinot « »- , dlusibalieubauäluvg , unck
vor un4 väbreocl äes Ooncsrtss am Laslsiusssug . A .687 . 2.

Zinsen : 5 " /o aus 5894 M . 24 Pf . vom
Klagzustkllungstage an , 4°/„ aus 1I0I4
Mk . 29 Pf . vom 31 . Dezember 1881
an . 4/ . ° « aus 2000 Mk . vom 31 . De -
zember 1831 an , 4Vr °/» aus 1714 Mk .
29 Pf . vom 1 . April 1882 an , 4 ' / - °/°
aus 857 Mk . 14 Pf . vom 1 . März
1879 au und 4 ' /»

"/. aus 1371 Mk .
44 Pf . vom 81 . Dezember 1881 an ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
H . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Konstanz auf
Donnerstag den 24 . Januar 1884 ,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 10 . November 1883 .
Die Gerichtsschrciberei

deS Großb . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

A .75I . 1 . Nr . 7614 . Schöna « .
Jakob Friedrich Bauer , Wirth in
Obermulten , klagt gegen den Weg -
accordanten Seconda Cäsari von da ,
auS Verabreichung von Logis . Kost und
Getränken in der Zeit vom 23 . Septbr .
bis 29 . Oktober 1883, mit dem Antrag
auf Verurtheilung desselben zur Zah¬
lung von 288 M . 61 Pf . und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung des Urtheils .
Ec ladet den genannten , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesenden Beklag¬
ten , indem der Gerichtsstand des letzten
Wohnsitzes und des 8 24 C .P . O . gel¬
tend gemacht wird , zur mündlichen Ver¬
handlung deS Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht hier auf

«vttrgerttkhe StechtSpstege
Oeffentliche Zustellungen .

A .730 . 2 . Nr . 11,348 . Konstanz .
Die Ehefrau des Isidor Wick , Auguste ,
geb . Schildknecht von Bieihingen , ver¬
treten durch den ihr zur vorläufig un¬
entgeltlichen Wahrung der Rechte bei¬
gegebenen Rechtsanwalt Malheis in
Konstanz , klagt gegen ihren Ehemann ,
früher gleichfalls in Biethingen , jetzt
dem Aufenthalte nach unbekannt , wegen
böslicher Verlaffung , mit dem Antrag ,
die zwischen den Parteien bestehende
Ehe zu trennen , de» Beklagten für den >
allein schuldigen Theil zu erklären und
ihm die Kosten aufzuerlegen , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreits vor die Civilkam - ,
mer I des Gr . Landgerichts zu Kon¬
stanz auf

Dienstag den 19 . Februar 1884,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZivecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 8 . November 1883 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Nothweiler .

A .7501 . Nr . 11 .393 . Konstanz . Die
Stadtgemeiude Donaueschingen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Math eis
in Konstanz , klagt gegen Karl Lim -
berger , Altstadtrechner von Donau »
eschingen, jrtzt unbekannten Aufenthalts ,
aus Entschädigung wegen Vergehens
mit dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten unter Kostenfolge zur Be¬
zahlung von 22,851 M . 40 Pf . nebst

Donnerstag den 27 . Dezbr . 1883,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schönau , den 29 . Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad - Amtsgerichts :
Müller .

Bermögensabsondermtgeu .
A .735 . Nr . 7578 . Mosbach . Durch

Versäumnißurtheil der H . Civilkammer
deS Großh . Landgerichts MoSbach vom
3 . November l . I . , Nr . 7414 , wurde
die Ehefrau des Landwirths Franz Mi¬
chael Ziegler , Amalie , geb . Stauch
von Schillingstadt , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
EbemannrS abzusondern .

DieS wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger veröffentlicht .

Mosbach , den 9 . November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Kiefer .

Aufgebote .
Z .604 . 3 . Civ .-Nr . 23,904 . Karls¬

ruhe . Kaufmann Hugo Vogel Witt -
wc in Mannheim hat daS Aufgebot
deS badischen 3b - Golden LooseS Serie
6634 Nr . 331660 , dessen Besitz und Ver¬
lust glaubhaft gemacht wurde , bean¬
tragt . Der Inhaber des genannten
Werthpapiers wird aufgefordert , seine
Rechte in dem vor Großh . Amtsgericht
Hierselbst auf
Dienstag den 11 . November 1884,

Vormittags 9 Uhr .
( I . Stock , Zimmer Nr . 1 - angeordneten
Termin anzumelden und das genannte
Werthpapier vorzulegen . widrigenfalls
die KraftloSerklärung desselben erfolgen
würde .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1883.
Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad - Amtsgerichts .
W . Frank .

KouwrSverfahreu .
A . 742 . Nr . 19,164 . Waldshut .

Ueber das Vermögen des Landwirths
Ferdinand Matt von Ofteringen wurde
heute am 10. November 1883, Vormit¬
tags 11/r Uhr , bas Konkursverfahren
eröffnet . Notariatsassistent Merz hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen find bis zum 19 .
Dezember d . I . bei dem Gerichte an -
zmneldeu . Zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über dieBestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8120 der Konkursordnuog bezeich -
neten Gegenstände wurde Termin auf
Samstag de « 1 - Dezember d . IS . »
Vormittags 9 Uhr , und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen aus
Donnerstag den 17 . Januar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr » vor dem Gr .
Amtsgerichte Hierselbst anberaumt . Al¬
len Personen , welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldncr zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum Donnerstag ,
20 . Dezember ds . Js . , Anzeige zu
machen . Waldshut , den 10. November
1883 . Der Gerichtsschreibcr des Gc .
Amtsgerichts : Tröndle .

Z . 690 . Civ .- Nr . 24,529 . Karls¬
ruhe . In dem Konkursverfahren über
den Nachlaß der Johann Michael Ha¬
ger Wiitwe , Johanna Christin » , geb .
Metz von Liedolsheim , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung desVerwalters undl
zur Erhebung von Einwendungen gegen!
das Schlußverzeichniß der bei der Ver -
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen Schlußtermin auf

Freitag den 7 . Dezember 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— l . Stock , Zimmer Nr .2 — bestimmt .

Karlsruhe , den 8. November 1883.
W . Frank ,

Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

» Oeffentliche Bekarmtmachiiugea .
A . 743 . Achern .

Konkurs über das Vermögen
des Schmieds Adolf Striebel
von Renchen , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , betr .

Zur Vertheilung an 7679 M . 13 Pf .
Forderungen nicht bevorrechtigter
Konkursgläubiger sind » ach dem
auf der Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬
gerichts Achern zur Einsicht der Bethei -
liaten medergelegten Verreichruß 98 M .
78 Pf . verfügbar , waS ich gemäß 8 139
K O . öffentlich bekannt mache .

Achern , den 10. November 1883 .
Bechtold .

Konkursverwalter .
A 744 . Achern .

Konkurs über daS Vermögen
deS Blechners Franz Schütt
in Kappelrodeck betr .

Gemäß 8 139 K .O . zeige ich an , daß
für 8995 Mark 84 Pfg . Forderungen
nicht bevorrechtigter KonkurS -
gläubiger nach dem auf der Ge -
richtSschreiberei Großh . Amtsgerichts
Achern behufs Einsicht der Betheiligtcn
niedergelegten Verzeichniß 22l1 Mark
42 Pf . zur Vertheilung verfügbar sind .

Achern , den 11 . November 1883 .
Bechtold ,

Konkursverwalter .

Bern ». Bekanntmachungen
Z .693 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Für Pflaumensendungen von Buda¬
pest nach Holland und Belgien wird
mit Giltigkeit vom 15. November or.
für Regensburg transtt — Mannheim
transit ein ermäßigter Frachtsatz von
1,07 pro 100 kg eingeführt .

Die für die Anwendung dieses Fracht¬
satzes maßgebenden Bedingungen sind
bei unserer Güterexpedition Mannheim
zu erfragen .

Karlsruhe , den 12 November 1883 .
General - Direktion .

Z .667 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächsiguug vergeben
wir die Lieferung von Schicuevbefcsti -
gungSmaterialien , und zwar :

Lasche « , Laschenfchraube « , U « ter -
lagSplatteu « ud Schieneuklobe «
sowohl für 129 als anch 102wm hohe
Schienen .
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , spätestens bis

SS . November d . I ,
Bormittags 1V Uhr »

anher einzureichen , w » auch die Liefe¬
rungsbedingungen , Zeichnungen und
das Verzeichniß der zur Vergebung ge¬
langenden Materialien auf portofreie
Anfrage abgegeben werden .

Die Soumissionsergebmffe werden
im Deutschen (Berliner ), im Allgemeinen
(Stuttgarter ) u . im Straßburger Sou -
missionsanzeiger s. Zt . veröffentlicht .

Karlsruhe , den 7 . November 1883 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisea -

bahn -Magaziae .
Z .621 . 2 . skr . 286 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardtwalde werden aus

mehreren Abheilungen versteigert ,
Freitag den 16 . d . M . :

69 Stämme Eichen l . , H . , m . Kl . ,
14 „ Pappeln ,

2 „ Tannen .
Samstag den 17. d . M . :

39 Ster Eichen Scheitholz I . , H . ,
HI . Klasse .

320 Ster Eiche» Stockhol ; .
Die Zusammenkunft ist irden Tag

früh 9 Uhr auf der Friedrichsthaler
Allee am Blankenloch - Leopoldshafener
Weg .

Karlsruhe , den 5 . November 1883 .
Großh . Hof -Forst - und Jagdamt

Jriedrichsthal .
von Merhart .

.677 . 2 . J .4tr . 2342 . Rastatt .

Köchin oder Wirt¬
schafterin gesucht .

Für das Kasino der Offiziere des
I . und U . Bataillons 3 . Badischen In¬
fanterie - Regiments Nr . 111 in Rastatt
wird eine Köchin oder Wirthschafterin
gesucht, welche selbständig u . für eigene
Rechnung die Lieferung deS Essens
übernimmt .

Reflekül ende Personen wollen stch an
daS genannte Regiment wenden , von
wo aus ihnen eventuell die näheren Be -
dinaungen mitgetbeilt werden ."

Ä .65oH Nr . 290 . Freiburg .

Ausschreiben.
Bei dem adeligen Albert - Karo -

linen - Stift dahier sind eine Präbende
von jährlich 600 fl . oder 1028 57 A
und drei Mädchen - ErziehungSrenten
von jährlich je 300 fl . oder 514 29 A
zu vergeben .

Bewerbungen darum sind unter Nach¬
weisung der Verwandtschaft mit den
Stiftern , sowie mit den übrigen vo - ge¬
schriebenen Belegen innerhalb drei
Wochen bei der Unterzeichneten Exe -
cuiorie schriftlich portofrei einzureichen .

Freiburg im Großherzogth . Baden ,
den 3 . November 1883.

Dis Executorie des Albert - Karolinen -
Stiftes .

Albert Graf Hennin .

Vtrafrecht - pflege .
Ladungen . .

Z .678 . 2 . Nr . 17 .697 . Ueberlingen
Karl Jerg von Frickingen wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist I . Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige gemacht zu haben

Uebertretung des 8 360 Ziff . 3
R .St .G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier zur Haupt -
verhauslung auf
Donnerstag , 27 . Dezember d. I . ,

Vormittags 9 Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht hierselbst
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St -P .O . von dem König !. Landwehr -
bezirks - Kommando Stockach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Ueberlingen , den 6 . November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Fromherz .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G - Braun ' scheo Hofbuchdruckerei .
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